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ganzen Welt erfüllte und den 
Völkern einer R,eihe von Ländern 
half, sich für immer vom Joch 
des Kapitalismus zu befreien und 
den Weg des Aufbaus einer 
neuen, sozialistischen Gesellschaft 
zu beschreiten. In der gegen
wärtigen Etappe der revolutio
nären Weltbewegung ist es zur 
stärksten Verbreitung und Ent
wicklung der Ideen des p. I. ge
kommen. Mit dem Sieg der so
zialistischen —>- Revolution in 
einer Reihe von Ländern und 
mit der Bildung des —*■ soziali
stischen Weltsystems erreicht der 
p. I. eine neue Stufe seiner Ent
wicklung; er wird zur Grund
lage der zwischenstaatlichen Be
ziehungen dieser Länder und 
verwandelt sich in sozialistischen 
Internationalismus. Als Ideolo
gie beruht der Internationalis
mus nunmehr auf der Gemein
samkeit der sozialökonomischen 
und politischen Ordnung sowie 
auf der Übereinstimmung der 
grundlegenden Interessen und 
Ziele der Völker der sozialisti
schen Länder. Erstmalig in der 
Geschichte entstanden zwischen
staatliche Beziehungen neuer 
Art, die auf den Prinzipien der 
gegenseitigen Hilfe und Unter
stützung, der Gleichberechtigung, 
der Souveränität und der Nicht
einmischung in die inneren An
gelegenheiten ihrer Länder be
ruhen. Es bieten sich Möglich
keiten für eine in der Geschichte 
noch nie dagewesene Annähe
rung zwischen den Völkern der 
sozialistischen Länder. Die enge 
Zusammenarbeit der sozialisti
schen Länder wird zu einem be
deutsamen Faktor bei der Be
schleunigung des umfassenden 
Fortschritts der sozialistischen 
Staatengemeinschaft. Die Stär
kung und Entwicklung des sozia
listischen Weltsystems wiederum 
trägt bestimmend zur Beschleu
nigung des revolutionären Pro

proletarischer Internationalismus

zesses und zu neuen Erfolgen 
der internationalen revolutionä
ren Kräfte bei. Die Verwirk
lichung der Prinzipien des sozia
listischen Internationalismus als 
der Grundlage der Beziehungen 
zwischen den Ländern des Sozia
lismus demonstriert dessen ge
waltige Effektivität und Bedeu
tung für alle Länder der sozia
listischen Staatengemeinschaft. 
Es handelt sich hier in erster 
Linie um die gegenseitige nütz
liche Zusammenarbeit auf öko
nomischem Gebiet (—>- Rat für 
Gegenseitige Wirtschaftshilfe) so
wie um die zunehmenden kul
turellen und wissenschaftlichen 
Verbindungen. Die Mitglieds
länder des Warschauer Vertrages 
(—*• Vertrag über Freundschaft, 
Zusammenarbeit und gegenseiti
gen Beistand, 1955) unternehmen 
gemeinsame Anstrengungen zur 
koordinierten, abgestimmten 
Außenpolitik und zur Stärkung 
ihrer Verteidigungskraft. In Er
füllung ihrer internationalisti
schen Pflicht lassen die Sowjet
union und die anderen sozialisti
schen Staaten dem vietnamesi
schen Volk und den anderen 
Völkern in ihrem Kampf gegen 
die Anschläge des Imperialismus 
große Hilfe und Unterstützung 
zuteil werden. Ein charakteri
stisches Merkmal der gegenwär
tigen revolutionären Weltbewe
gung ist ihre erhebliche Ausdeh
nung infolge der Einbeziehung 
neuer Millionen von Werktätigen 
der kapitalistischen Staaten so
wie der jungen unabhängigen 
Länder Asiens und Afrikas in 
den Freiheitskampf bei gleich
zeitiger enger Verflechtung der 
Interessen aller revolutionären 
und demokratischen Kräfte. Un
abhängig davon, welchem Sektor 
der Befreiungsbewegung diese 
Kräfte auch angehören mögen, 
haben sie ein gemeinsames In
teresse am Kampf für Frieden,


